
Wollbrink will
„absichern“
Triathlon-Bundesliga

Sonntag in Düsseldorf

Düsseldorf/Lemgo. Auf eine 
riesige Kulisse freuen sich 
die Bundesliga-Triathletin-
nen vom Komet-Team des TV 
Lemgo am Sonntag in Düssel-
dorf. Im Vorjahr verfolgten 
über 40 000 Fans den Wett-
kampf im Medienhafen und 
vor dem Landtag.

Laut Teammanager Bernd 
Wollbrink strebt der TV Lemgo 
„die Absicherung des Podiums-
platzes“ an. Mit Line Th ams 
und Ditte Elschner Kristen-
sen werden zwei Athletinnen 
aufgeboten, die schon beim 
Saisonauft akt in Buschhüt-
ten den dritten Platz mit dem 
Team geholt haben. Anna Wa-
genknecht, Zwölft e im Kraich-
gau und Johanna Ahrens (22.) 
komplettieren die Mannschaft . 
Als Favorit auf den Tagessieg 
gilt das Ejot Team Buschhütten. 

Nach erfolgreichen Welt- 
und Continental-Cup-Starts 
sind Line Th ams und Ditte El-
schner Kristensen erstmals für 
ein World-Triathlon-Series-
Rennen nominiert. Die Plätze 
40 und 43 Ende Mai in London 
zeigen, dass sie im Elite-Feld 
der „big girls“ angekommen 
sind, so Wollbrink. Ditte El-
schner Kristensen verfehlte bei 
der Junioren-EM in Kitzbühel 
mit Rang vier zudem nur knapp 
das Podium. Das dänische Po-
wer-Duo strebt auch im Düs-
seldorfer Bundesligafeld einen 
Top-Ten-Platz an. Anna Wa-
genknecht und Johanna Ah-
rens absolvierten nebenbei 
noch ihren Schulabschluss mit 
Bravour.   (jh)

„Ich bin noch vom alten Schlag“
Fußball:  Steven Hengstler macht mit der SG Berlebeck-Heiligenkirchen den A-Liga-Aufstieg perfekt

Von Dietmar Welle

Ein kleines Fußballwunder 
hat sich bei der SG Berlebeck-
Heiligenkirchen abgespielt. 
Sowohl die erste wie auch die 
zweite Fußballmannschaft  fei-
erten die Meisterschaft  in ih-
ren Klassen und steigen auf.

Detmold-Heligenkirchen/
Berlebeck. „Wir sind mit dem 
Konzept in die Saison gestar-
tet, vor allem auch mit beiden 
Mannschaft en zu trainieren 
und uns ganz, ganz eng abzu-
stimmen“, so SG-Coach Steven 
Hengstler, der sich gemeinsam 
mit seinen Co-Trainern Pa-
trick Abend und Alexander 
Bechthold sowie Torwarttrai-
ner Sebastian Krupatz um die 
38 Seniorenspieler gekümmert 
hat. Und der Erfolg gibt dem 
engagierten Quartett recht.

Rein taktisch stützt sich 
Hengstler auf ein 3:5:2 mit 
ihm selbst als zentralem De-
fensivspieler. Gegen gegneri-
sche Viererketten switcht der 
am 11. August im familiären 
Rahmen seinen 30. Geburtstag 
feiernde Hengstler auf ein 3:4:3 
um.  Lässt sich diese Marsch-
richtung auch im Kreisober-
haus durchziehen? „Ja, davon 
gehe ich aus. Da weht natürlich 
ein anderer Wind mit den Ab-
steigern  TSV Horn, TuS Horn-
Bad Meinberg und SV Jerxen-
O. Wir benötigen einen guten 
Start. Und wenn es so läuft  wie 
bisher, dann erhalten auch bei-
de Mannschaft en die Klasse“, 
stützen sich Hengstler und 
sein Team auf den unverän-
derten Kader mit den Neuzu-
gängen Arne Seehrich (Horn-
Meinberg), Jasper Diekmann 
(Eichholz-R.), Tobias Dobrott 
(Falkenhagen), Timo Schiewe 
(Bentrup-Klüt), Th omas Be-
cker (Leopoldstal) und den ei-

genen A-Jugendlichen Den-
nis Heilemann und Jan Hertel: 
„Niemand verlässt uns.“ Im Tor 
steht in der Regel mit Mathias 
Herzke ein Klassekeeper. Die 
Abwehr steckte nur 15 Gegen-
tore ein, der Sturm erzielte 92 
Treff er. Tobias Vogt (18 Saison-
tore), Jan Jordan (12), Dennis 
Barner (11) und Marco Stell-
mach (9) sind echte Stürmer, 
aus dem Mittelfeld kommen 
torgefährlich Florian Kersting 
(9, links) und Oliver Kruggel (9, 
rechts).

„Wir müssen sehen, dass 
die Trainingsbeteiligung hoch 
bleibt“, hat der  seit zwölf Jah-

ren bei Wortmann (Detmold) 
beschäft igte Familienvater 
ausgerechnet, dass seine Ele-
ven durchschnittlich 22 Spie-
le in der Saison absolviert. 
„Das war früher anders“, so 
Hengstler, der in der Heiligen-
kirchener Jugend mit dem Ki-
cken begann, zwei Jahre beim 
DSC Arminia Bielefeld, eines 
in Lüerdissen und noch ein-
mal zwei beim TBV Lemgo die 
hoch spielenden Nachwuchs-
teams durchlief: „Ich bin noch 
vom alten Schlag und habe alle 
26 Partien absolviert. Wenn 
ich für eine Serie zusage, dann 
komplett.“  Klar, dass Hengstler 

auch in der kommenden Spiel-
zeit dazu beitragen will, den 
Klassenverbleib zu ermögli-
chen: „Ich bin für eine starke 
Defensive, zu der auch die Stür-
mer ihren Teil beitragen…“ Es 
habe sich auch gezeigt, dass ge-

rade bei den Jugendlichen die 
Erkenntnis reifen müsse, wie 
es auf dem Fußballplatz abgeht. 
„Aber wir haben viel investiert 
und sind auf einem guten Weg“, 
gibt sich der hoch motivierte 
Hengstler zuversichtlich.

k
als „Kracher“. Ob es aber auch
tatsächlich einen Heimvorteil 
gibt, ist off en. Da die Zerbe-
Halle offi  ziell nur 200 Zuschau-
er fasst, überlegt Sprdlik, mit
diesem Match in die Nachbar-
schaft  auszuweichen. Die Halle
Aspe oder die neue DBB-Sport-
halle in Detmold seien eine
Überlegung wert, erklärte der 
TBV-Geschäft sführer, für den
der zweite Lemgoer Pokalgeg-
ner eine große Unbekannte ist.

Der SV Langenweddingen 
hat sich für die Partie gegen 
den TBV Lemgo mit einer ein-
drucksvollen Leistung qualifi -
ziert. Die Mannen aus Sülzetal,
südwestlich von Magdeburg,
wurden mit 52:0 Punkten Lan-
desmeister von Sachsen-Anhalt 
und gleichzeitig Pokalsieger.

Dass die Bundesliga auf
19 Teams aufgestockt wird,
kommt die Vereine teuer zu
stehen. „Der Dauerkartenver-
kauf ist längst angelaufen. Jetzt 
haben wir plötzlich ein Heim- 
und ein Auswärtsspiel mit 
Übernachtung mehr. Das be-
deutet zusätzliche Kosten, die
sich über den Einzelkartenver-
kauf nicht auff angen lassen“,
berichtete Sprdlik. Probleme, 
mit denen alle Klubs zu kämp-
fen haben.  (jh)

Haase schafft
die Sensation

Skeetschießen

Silber bei der EM
Oerlinghausen/Bad Salzufl en.
Silberregen auf Lippe. Bei den 
Europameisterschaft en in den 
olympischen Skeet-Diszipli-
nen hat der Oerlinghauser Fe-
lix Haase einen tollenErfolg für
sich verbucht. 

In einem hochklassigen Vor-
kampf und einem noch span-
nenderen Stechen zog Felix
in die Runde der letzten sechs
Schützen ein. Dort musste er 
sich schließlich nur der sehr
starken italienischen Konkur-
renz geschlagen geben und hol-
te für Deutschland die Silber-
medaille. 

In der Mannschaft swertung
landete sein Team auf Platz 
drei, somit kam Haase mit 
zwei Medaillen aus Ungarn zu-
rück. Ein toller Erfolg für den 
erst 20-jährigen Sportler und 
seinen Heimcoach Wolfgang
Precht. „Felix ist ein absolu-
tes Talent und lebt für seinen 
Sport“, so die Aussage seines 
Trainers Precht, der ihn auf sei-
nem Heimstand des WTC Bad 
Salzufl en in Lage-Lückhausen 
auf die Europameisterschaft  
vorbereitet hat. Precht: „Wir 
hoff en alle, dass seine jetzige 
Form anhält, denn der Bun-
destrainer hat Felix direkt für
die WM im September in Gra-
nada/Spanien nominiert.“ (dw)

Strahlt: Der Lückhauser Skeet-
Schütze Felix Haase. FOTO: PRIVAT

SPORTNOTIZEN

TSV Belle. Der Volkslauf star-
tet heute, Freitag, um 17 Uhr 
mit einem Kindergartenlauf. 
Die Wanderer begeben sich 
ab 18 Uhr auf die  lange Stre-
cke um den Norderteich. Die 
Walker folgen um 18.30 Uhr, 
ehe um 19 Uhr der Startschuss 
zum Volkslauf erfolgt. Start ist 
am Freibad, Ziel am Sportplatz.
TuS WE Lügde. Die ehemali-
gen Fußballer treff en sich am 
Dienstag, 8. Juli, um 10 Uhr im 
Hotel „Westfälischer Hof“ zu 
einem Frühstück.
TuS Horn-Bad Meinberg. Die 
Jahreshauptversammlung fi n-
det nunmehr am Freitag, 15. 
August, um 20 Uhr im Burg-
keller in Horn statt. 

BEACHHANDBALL

Birlehm ganz oben
Warendorf. Mehr als 700 Ju-
gendliche im Alter von 16 bis 
17 Jahren haben bei „BW-
Olympix“ teilgenommen. Bei 
der siebenten Aufl age des Ju-
gend-Teamsport-Events der 
Bundeswehr trafen 100 Teams 
in den Fun-Sportarten Beach-
volleyball, Beachhandball, Mi-
nisoccer und Streetball aufei-
nander. Aus Lippe schafft  e es 
Joel Birlehm ganz oben aufs 
Treppchen. Beim Beachhand-
ball siegte der Bad Salzufl er mit 
dem Team „BHF-Selektion“, in 
dem zudem Spieler aus Min-
den, Telgte und Petershagen 
aktiv waren. 

SPORT IN
LIPPE
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